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234 3lluftrirte fcpœeijertfcpe ^anbxperfer^eituriy.

int gntereffe ber betf)eitigten iöerufggweigc, ein SLRittel bon ber

iBerwenbung auggufchlieffeu, bag fid) bigler, ma» .ßaltbarfeit,
leichte Anwenbung unb big in bic feinften fRuancirungen ber
betreffenbcn ©efteingart gteidfgufteüenbe Färbung, angcljt, einen

gcwiffen Tanten ermorben tjat, — mir meinen bieferfjalb auf
bie ©erêfjeiin'fcije fPatent=@teinfittmaffa bermeifen gu miiffen.
|>err ©er§()eint*) hat eg berftanbcn, aug djentifd) reinen ©ub=
ftangcit eine Äittmaffc tjerguftetlcn, wcld)e bcn 3lnfprüd)ett an
ein ©tcinfittmittel ©cniige leiftet unb meiere mit gteidjent $or=
tfjeit für alle ©teinc '— feien eg nun ÜRarmor, ©ranit, ©tjenit,
ißorpbgr, feien e§ bie meidjeren Arten, roie ©anbftein, Sali«
ftein te. — angeroanbt »erben faitn. SBcnn wir barauf f)in=
meifen, baff berfelbe bon einem î^eil ber bcbcutcnbften in= unb
auälänbifdjen ©teingewerfc ftänbig angemanbt wirb, fo bürfte
bieg felbft nut marfanteften für bie 93orgiigtid)feit fpvedjeit, über
welche fid) übrigeng eine Anga()l Atteftc bon tjemorragenben
ÜReiftern itt gleid) tobenber Sßeife augtaffeu.

Sïcpnrntiir Doit eifernen ©cgenitiinben.
Um eiferne Stöpfe unb -pfa tuten auggubeffetn, berfätjrt man

nad) ben „SR. ©rf. nnb ©rf." in fotgenber SBeife: 2Ran neunte
2 ©cwidjtgtfjeile ©cijraefcl unb 1 Sljeil IBteifdjwarg, bringe bcn

©djwefel itt einem alten ©ifengcfäfje gum ©djinetgen unb fetje
bann bag S3lci f)inju, rütjrc bag (flange fleißig um, big eine

innige SNifdjttng crreid)t ift unb gieße biefc bann auf eine ®ifen=
platte ober auf einen glatten ©tein. 9îad) bent ©rfalteit brecf)c

man bie äffäffe in Heine ©tüd'e, bie, auf bcn ©prung beg ©c= i

fäfjeS gelegt, fid) mit einem ^ei|cn ©ifen, ähnlich mie bag ?5tl)= j

ginn, burd) ben Kolben nermenben (äffen. ©ntlpilt bag ©efafj
eilt unbebeutenbeg 8od), fo fege matt tiorljer ein fleineg Kupfer*
9fict ein, bag man bann mit ber SRaffe nerlötget.

(Sitt ncncê Klebemittel.
3Benn man äRild) mittelft ©ffigfiiurc gttttt ©criititeit bringt

unb ben gewonnenen ÎRicberfd)lag itt reinem ©affer augiuafdjt unb
in tatt "gefättigter ©oraplöfung auflögt, fo entftetjt eilte flare
glitffigfcit non birfer Konfifteng, meldfe bei hohem ©lange grofjc
Klebfäl)igfeit befigt.

SBlaiiattlaffeit bon flehten ©tahlblcdjgegenftihtöen.
2Ran taud)t nad) einer 9D?ittf)eilitng ber tfSoltjtedjnifdfen @e=

feUfcpaft in ©erlitt bie ©egenftütibe itt eine flitffige Scgiruttg
Bon 25 34). Slei unb 1 itt). 3'""/ welche bei bem gunt 93tau*
anlaffen erforberlidfen SBärntcgrab fd)iuilgt. ®ag ©intaud)cn
faitn aud) itt einem ©attbbab gefdjelfen, bag auf bie erforberlidfe
fEemperatur (bttnfelblau 300° ©., blaßblau 248° ©.) erl)igt uttb
erhalten wirb.

Sütö (Sinraljmeit loftbnrer lötlber
fotlte nie of)tte Anbringung eineg ©linbraf)meng bor fid) gehen,
ba bag unmittelbare Aufliegen beg ©ilbeg auf bem ©lafc itt
Wielen gätlen Pott fehr nad)tf)eiligen Solgen für bagfelbe ift.
Aud) gegen bag ©inbringen toon ©taub unb anbeten Unreinig«
feiten nterbett feiten genügenbe 9J?aßregeln ergriffen, ©in fehr
guperläffigeg ©erfahren ift, bag ©lag im 9taf)nien bid)t mit
Kleifterpapier gu oerflebcn unb bie fRiidfeite beg ©ilbcg niebt
mit einer f)ölgernen fRücfroanb, fonbern mit einem ©ogen ftarf
geleimten papierg gu übergichen.

Um (SlaSröhrcit gu feßneiben

befpannt matt bicfelben an ber betreffettben ©teile mit einem

§anffaben, ber in Serpentin getränft ift, günbet ihn an unb be*

uegt bie IßiBgeworbene ©telle mit faltetn SBaffcr, worauf eg bei

geringem Srucfe an ber uont gaben befpannt gewefenen ©teile
ohne bte geringfte Sinicnabweidjung abfpringt.

3eitfnten auf IßnuSlehttoanb,

pergament, ©attgpapier, befottberg aber bag ©djreiben barauf
ift häufig fehr langwierig, weil bic Sufdje ober SEinte auf ber

©augleinwanb ungenügettb haftet, fo baf; matt oft benfelben
©trich gwei big breimal gießen ittitß. Aeljitlicheg gilt auch für
aittographifd)e fEufdje; titan famt aber auf ber fpaugleinwanb

*) Anmerfung ber Oîebaftion: ®ie Abreffe be§ ©rfinberg tautet:
A. ©er§heiw, ßunftfteinfabrif in Seift riß a. ®rau.

ebenfo fdjncïï ttiib bequem gcidjtten unb fepreiben, wie auf qe*
wohnlichem bpapier, wenn matt nad) beut ,,©f)aifen* unb 2Bagett=
bau" bicfelben guoor mit etmag ©igmuthweig (bafifch falpeter=
fattreg ©igtuuthoppb) einreibt.

fragen
gtir ©eonttoortung Doit Sa^Ocrftättbigcn.

581. ©ibt e§ 8töt)rcn für Abtritte, für tnetdjc ©arantie ge=
leiftet Werben tann, auch wenn biejelben außerhalb eineg ©ebaubeg
unb fomit im Söinter bem ©efrieren auggejeßt finb. L. G. in R.

582. Sßer tonnte einen prattif^en Oîoftapparat für §afer er>-

ftetlen
583. äüelche Sabrif liefert fïïtafchinen, welche 1) ben ftafer reüen

ober enthülfen, 2) benfelben aulfcheiben in Oerfcßiebene gute unb ge=

ringe ©orten, 3) benfelben non Oerfchiebenen, fog. fchwarjen ßörpern
(Statten, pülfen tc.) reinigen?

584. iffielcher fchweijerifche ober franäßfijche Sabrifant liefert
folibe Sarbmühlen juw tpanbbetrieb? (©attler'fche in ©djweinfurt
werben nicht berüdfichtigt.) J. K. in Sch.

585. äöer liefert gute unb billige ©lätteifen für poljtohlen
jum SBiebernertauf

586. SBoher bejieht man bie fogenannten ©elbftbräter au§
et'fter panb

587- Söeldjc Sirma liefert 3imtner Ventilatoren, welche mit
SJtotoren getrieben werben?

588. äBorin liegt bie llrfadhe, baß ber Sact an Sltöbeln fpringt
ober jerreißt? G. M.

2irtta^ort<m.

Auf Srage 570 tpeile mit, baß in meiner SBertftätte Otepara=
turen bon gernroßren unb Cperngläjern norgenommen werben.

Seopolb, Dptiter u. ÎDtechaniter, 3ur Söwenburg
6 t. ©allen.

Auf Stage 571. ©§ Wünjcßt mit bent gragefteller in ßorrefpom
benj su treten: SBevnharb non Arp, Sementier in Ölten.

Auf Stage 575. ©erudjfreie ®orfmull«Abort=Antagen erfteüt bie
©d)Wei3. @rb=ß(ofet^Sabrif üon Alep. Ruoni in ©hur.

Auf Stage 578. Scrntjarb n. Arp, Eementier in DIten, Wünf^t
mit bent gragefteller in Sorrefponbens 3U treten.

Auf grage 579. 9D7öd)te mit bent gragefteller in ßorrefponbens
treten. ® if färb, Fabricine de Poudre d'Os, Sauf an ne.

Auf grage 580. Sei 2emtn=9Jîartt), ©t. ©aßen, SAultergaffe 4,
panblung unb Sager in 3Jteffing=, ©tal)G unb ©ifenwaaren aller Art
en gros et en détail, gabrifation non ©tahlfpringfebern für SOWbel

aller Art.

BOT Scr i»întït. -«8
(fRegiftrirgchithr 20 Stg. per Auftrag, in ©îarfcn beigulegen.)

Sie auf bie Angebote unb ©efuepe bei ber ©rpebition b. 8t. eintaufenben
Offertenbriefc toerben beu 2lugebot= unb ScfucpfteUeru fofort bireCt übermittelt uttb
e8 [tub ßeptere erfuept, biefelbert in iebem fjade gu beantworten, atfo auep bann,
toenn g. S. bic anßebotenen Objeftc fc^on oerfauft finb, bamit 3ebcr roeife, :

tooran er ift.
2t it g c b o t :

104) (Sine ^oljfratfe mit ©djwungrab.

© c f n d) t :
174) 2öcr fjat eine SBalge für Bijoutiers unb eine ©olbmaage mit ©ernteten

billig gu nerfaufen? H. K.
175) 2Ber £)ätte ein 3JiobeÜ ober einen älteren Support an eine flehte beutfepe

3)re^banf, Spifeeuböpe 15 (Sin.?
176) ®iue guterpattene ®obcIbattf, 7—7'/. 3up lang, mit nötpigem SBertgeug

für einen Scpreiner.

^rbeitsnad?roeis=£ifte.
Söfc 20 (£tê. per

Offene ©teilen
für : bei ©teiltet- :

2 ©epreiner (bauernbe SBefdjäftignng) : g. ffari b. ©uw, gourniet« u. @tübe=

gabrit, Srunnen.
3 tücptige Saufcpreiner: £. ©apfcp, Simmerrnftr., Aütt (3ürtcp).

^oppeltbreitec Trefort. norgüglichfter nnb ftärtfter
Qualität (©aifon=9îouoeauté) à gr. 1. — per ©He ober 1 gr.
65 Stg. per SRcter öerfenben in eittgelnen SJfetern, fRoben, fo=
wie in gangen ©titden portofrei in'g paug Oettingcr ©0..
Bentralhof,

P. S. 3Rufter=Äotlc!tionen bereitwiüigft unb neueftc 2Robe=

bilber gratig.
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im Interesse der bethätigte» Berufszweige, ein Mittel von der

Verwendung auszuschließen, das sich bisher, was Haltbarkeit,
leichte Anwendung und bis in die feinsten Nuancirungen der
betreffenden Gestcinsart gleichzustellende Färbung, angeht, einen

gewissen Namen erworben hat, — wir meinen dieserhalb auf
die Gershcim'sche Patent-Steinkittmassa verweisen zu müssen.

Herr Gcrsheim^) hat es verstanden, aus chemisch reinen Sub-
stanzen eine Kittmassc herzustellen, welche den Ansprüchen an
ein Steinkittmittel Genüge leistet und welche mit gleichem Vor-
theil für alle Steine — seien es nun Marmor, Granit, Syenit,
Porphyr, seien es die weicheren Arten, wie Sandstein, Kalk-
stein :c. — angewandt werden kann. Wenn wir darauf hin-
weisen, daß derselbe von einem Theil der bedeutendsten in- und
ausländischen Steingewerke ständig angewandt wird, so dürfte
dies selbst am markantesten für die Vorzüglichkeit sprechen, über
welche sich übrigens eine Anzahl Atteste von hervorragenden
Meistern in gleich lobender Weise auslasten.

Reparatur von eisernen Gegenständen.
Um eiserne Töpfe und Pfannen auszubessern, verfährt man

nach den „N. Erf. und Ers." in folgender Weise: Man nehme
2 Gcwichtstheile Schwefel und 1 Theil Bleischwarz, bringe den

Schwefel in einem alten Eiscngefäße zum Schmelzen und setze

dann das Blei hinzu, rühre das Gauze fleißig um, bis eine

innige Mischung erreicht ist und gieße diese dann auf eine Eisen-
platte oder auf einen glatten Stein. Nach dem Erkalten breche

man die Masse in kleine Stücke, die, auf den Sprung des Gc- i

fäßes gelegt, sich mit einem heißen Eisen, ähnlich wie das Loth- j

zinn, durch den Kolben verwenden lassen. Enthält das Gesäß
ein unbedeutendes Loch, so setze man vorher ein kleines Kupfer-
Niet ein, das man dann mit der Masse verlöthet.

Ein neues Klebemittel.
Wenn man Milch mittelst Essigsäure zum Gerinnen bringt

und den gewonnenen Niederschlag in reinem Wasser auswäscht und
in kalt gesättigter Boraxlösung auflöst, so entsteht eine klare
Flüssigkeit von dicker Konsistenz, welche bei hohem Glänze große
Klebfähigkeit besitzt.

Blananlassen von kleinen Stahlblechgegenständen.
Man taucht nach einer Mittheilung der Polytechnischen Ge-

sellschaft in Berlin die Gegenstände in eine flüssige Lcgirung
von 25 Th. Blei und 1 Th- Zinn, welche bei dem zum Blau-
aulassen erforderlichen Wärmegrad schmilzt. Das Eintauchen
kann auch in einem Sandbad geschehen, das auf die erforderliche
Temperatur (dunkelblau 300° C., blaßblau 248° C.) erhitzt und
erhalten wird.

Das Einrahmen kostbarer Bilder
sollte nie ohne Anbringung eines Blindrahmens vor sich gehen,
da das unmittelbare Aufliegen des Bildes auf dem Glase in
vielen Fällen von sehr nachtheiligen Folgen für dasselbe ist.
Auch gegen das Eindringen von Staub und anderen Unreinig-
leiten werden selten genügende Maßregeln ergriffen. Ein sehr
zuverlässiges Verfahren ist, das Glas im Rahmen dicht mit
Kleisterpapier zu verkleben und die Rückseite des Bildes nicht
mit einer hölzernen Rückwand, sondern mit einem Bogen stark
geleimten Papiers zu überziehen.

Um Glasröhren zu schneiden

bespannt man dieselben an der betreffenden Stelle mit einem

Hanffaden, der in Terpentin getränkt ist, zündet ihn an und be-

netzt die heißgewordene Stelle mit kaltem Wasser, worauf es bei

geringem Drucke an der vom Faden bespannt gewesenen Stelle
ohne ine geringste Linicnabweichung abspringt.

Zeichnen ans Pausleinwand,
Pergament, Pauspapier, besonders aber das Schreiben darauf
ist häufig sehr langwierig, weil die Tusche oder Tinte ans der

Pausleinwand ungenügend haftet, so daß man oft denselben

Strich zwei bis dreimal ziehen muß. Aehnliches gilt auch für
autvgraphische Tusche; man kann aber auf der Pausleinwand

*) Anmerkung der Redaktion: Die Adresse des Erfinders lautet:
A. G ers he im, Kunststeinfabrik in Feist ritz a. Drau.

ebenso schnell und bequem zeichnen und schreiben, wie auf ge-
wohnlichem Papier, wenn man nach dem „Chaisen- und Wagen-
bau" dieselben zuvor mit etwas Wismuthweiß (basisch salpetcr-
saures Wismuthoxyd) cinreibt.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

581. Gibt es Röhren für Abtritte, für welche Garantie gc-
leistet werden kann, auch wenn dieselben außerhalb eines Gebäudes
und somit im Winter dem Gefrieren ausgesetzt sind. 4,. 9. in R.

582. Wer könnte einen praktischen Röstapparat für Hafer er-
stellen?

583. Welche Fabrik liesert Maschinen, welche!) den Hafer rellen
oder enthülsen, 2) denselben ausscheiden in verschiedene gute und ge-
ringe Sorten, 3) denselben von verschiedenen, sog. schwarzen Körpern
(Ratten, Hülsen zc.) reinigen?

584. Welcher schweizerische oder französische Fabrikant liesert
solide Iarbmühlen zum Handbetrieb? (Sattler'sche in Schweinfurt
werden nicht berücksichtigt.) 4. L. in Leb.

585. Wer liesert gute und billige Glätteisen für Holzkohlen
zum Wiederverkauf?

586. Woher bezieht man die sogenannten Selbstbräter aus
erster Hand?

587. Welche Firma liefert Zimmer-Ventilatoren, welche mit
Motoren getrieben werden?

588. Worin liegt die Ursache, daß der Lack an Möbeln springt
oder zerreißt? (7. K.

Antworten.
Auf Frage 576 theile mit, daß in meiner Werkstätte Repara-

turen von Fernrohren und Operngläsern vorgenommen werden.
Th. Leopold, Optiker u. Mechaniker, zur Löwenburg

St. Gallen.
Auf Frage 57l. Es wünscht mit dem Fragesteller in Korrespon-

denz zu treten: Bernhard von Arx, Cementier in Ölten.
Auf Frage 575. Geruchfreie Torfmull-Abort-Anlagen erstellt die

Schweiz. Erd-Closet-Fabrik von Alex. Kuoni in Chur.
Auf Frage 578. Bernhard v. Arx, Cementier in Ölten, wünscht

mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Aus Frage 579. Möchte mit dem Fragesteller in Korrespondenz

treten. P. Dis s a r d, ?abriqno ào ?onckrs ä'Os, Lausanne.
Auf Frage 589. Bei Lemm-Marty, St. Gallen, Multergasse 4,

Handlung und Lager in Messing-, Stahl- und Eisenwaaren aller Art
en x-ros st en àètail, Fabrikation von Stahlspringfedern für Möbel
aller Art.

0V Der Markt. -M«
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offerrenbriefc werden den Angebot- und Gcsuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß, >

worait er ist.

Angebot:
104) Eine Holzfraise mit Schwungrad.

Gesucht:
174) Wer hat eine Walze für Bijoutiers und eine Goldwaage mit Gewichten

billig zu verkaufen? H.
175) Wer hätte ein Modell oder einen älteren Support an eine kleine deutsche

Drehbank, Spitzenhöhe 15 Cm.?
l7K) Eine guterhaltene Hobelbank, 7—7'/, Fuß lang, mit nöthigem Werkzeug

für einen Schreiner.

Arbeitsnachweis-Äste.
Taxe 20 Cts. per Zeile.

Offene Stellen
für: bei Meister:

2 Schreiner (dauernde Beschäftigung): F. Karl v. Euw, Fournier- u. Stäbe-
Fabrik, Brunnen.

3 tüchtige Bauschreincr: L. Gatzsch, Zimmcrmstr., Rllti (Zürich).

Doppeltbreiter vorzüglichster und stärkster
Qualität (Saison-Nouveauté) à Fr. 1. — per Elle oder 1 Fr.
65 Cts. per Meter versenden in einzelnen Metern, Roben, so-
wie in ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettinger A Co.,
Zentralhof, Zürich.

8. Muster-Kollektionen bereitwilligst und neueste Mode-
bilder gratis.
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